
deutliıch. Interessant und innovatıv ware C5S, den ept1: des Milıeus starker, als
VO!  - Reeken dıes tut, mit dem Mentalıtätsbegriff verbinden.

Wenn uch Grundsatz die Bedeutung der regionalen Spezifika den
Protestantismus bekannt WAafr, erscheinen manche Annahmen der letzten
1Un plausibler bzw. fragwürdiger: Plausıbel erscheint beispielsweise
och einmal dıe zentrale Bedeutung des Verbandsprotestantismus dıe
Modernistierung des Protestantismus 20 Jahrhundert, wobe1 gerade nıcht

dıe immer wieder ehandelte Innere Missıon eine olle spielte, sondern
ebenso andere, bisher vernachlässıgte Vereine wIie efw: der (Gsustav-  ol£-
Vereın, der allen Regionen eine wichtige, dıfferierende Position besaß
Fragwürdiger erscheint dagegen die VO  ; Gangolf Hübinger
These der Starren ersäulung des Protestantismus, da Iro  S der klar C1I-
kennbaren und benennbaren unterschiedlichen „Saulen‘“‘ eutschen Prote-
stantismus des Katiserreichs vie  ge Verbindungslinien benennen kann, wIieE
dıe Studie ele:

Eıne ahnlıche Studie ZuUufr wes  schen und rheinischen Kirchengeschichtekönnte ein endes nterfangen se1n.
Norbert Friedrich

Vera Bücker/ Bernhard Nadorf/ Markus Potthoff, Wze SO Mr DOT Gott und
olk hestehen? Der polttische und So%Lale Kathollz15mMmus IM Ruhrgebiet 77
(Arbeitsbücher und Bıldungsarbeit, 1); Lit-Verlag, Munster 1999,
273 Sa brosch.

Seit einigen Jahren oıbt 1stum Essen ein Seligsprechungsverfahrenden atholischen Journalısten Nıkolaus Groß, den Chefredakteur der Ver-
bandszeitung der westdeutschen .roß ist Rahmen der Verhaftungs-wellen ach dem Attentat VO: 20 19  > verhaftet und ach seiner Verur-
teılung VO: Volksgerichtshof Januar 1945 hingerichtet worden. Das Bı-
Stum hat dıes ZUMm SFCNOMUNCN, sich intens1v mit Leben und Werk VO!  -
Nıkolaus roß beschäftigen.

Das hier anzuzeigende Buch ist eine TuC dieser eit, zugleich,wIie der Untertitel ausweist, den Ruhrgebietskatholizismus seiner soz1al- und
polıtikgeschichtlichen Bedeutung zwıischen Weimarer Republık und National-
soz1alısmus aher den Blıck nehmen. Der 1te| selber ist eine Frage, dıe
Nıkolaus roß Otraben des Attentats auf Hıtler gestellt hat und
die das entrum dıe Frage ach thischen und polıtischen Bewertungeneines Wıderstandes Aus Glauben stellt

Konzıipiert ist die Darstellung als Arbeıitsbuch die Bıldungsarbeit, wobe1l
weitere SC. Präzisierungen kurz gestreift werden. Von der Anlageund der uswahl der insgesamt 125 Quellen, die teilweise recht lang sind, ist
die Zielgruppe die gymnastale Oberstufe sOowle dıe Erwachsenenbildung, ETW

der Kırche.
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Die dre1 Herausgeber führen relatıv knapp das Arbeıitsbuch eben
einigen didaktisch-methodischen Erwägungen, dıe er ein gewisses
Thementableau anreıßen, und Möglıchkeiten der Umsetzung, ETW Ge-
chıchts- und Religionsunterricht, aber auch interdiszıplinären Projekten,
stehen eine ZZe des ens VO'  - Nıkolaus roß (Vera Bücker) sowle eine
„Hintergrundskizze“ der „Geschichte des politischen und soz1ialen Kathaol:i-
zismus“® (Vera Bücker). Deutlıch wird schon hier, welche Bedeutung Nıkolaus
roß iınnerhalb des Ruhrbis besitzt: „Lebensweg und Glaubenszeugnis
VO:  - Nıkolaus roß sind Christen Ruhrbistum uch heute identitäts-
stiften (49; Bernhard Nadorf/ Markus Potthoff£).

Nıkolaus roß wird 1898 Niederwenigern/ Hattingen ge  ren, ach der
Iksschule und iner Hauerlehre ist bereits Jungen Jahren zunächst
Jugendsekretär den „Gewerkvereıin christliıcher Bergarbeiter““ Oberhau-
SCMH und dann Redakteur beim des Gewerkvereins, dem „Bergknappen‘““.
roß ist der eimarer Republık Mitglied des ogroßen oz1alkatholischen
Milıeus, ist neben seiner gewerkschaftlıchen Tätıgkeit, die verschiedene
Teıle Deutschlands engaglert und Mitglied der Zentrumspartel.
Seit 1927 betreut als Hauptschriftleiter das Urgan der die „ Westdeut-
sche Arbeiterzeitung“ (ab 1935 ‚„Ketteler-Wacht“‘, 1938 verboten), seine publı-
zstische Tatıgkeit häalt 'OTZ der immer größer werdenden Schwierigkeiten
bıs dıie Kriegszeit aufrecht. egegnungen mit TrTe: Delp, Letter-
haus, Jakob Kaiser und Carl -Oerdeler vie.  en Kontakten
den einzelnen Wıderstandsgruppen, besonders des katholischen er Kre1-
SCS. D3 Januar 1945 wird Nıkolaus roß Gefängnis Plötzensee
hingerichtet.

Diese Biographie, dıe eingebettet ist dıe CcChen- und Sozialgeschichte
der egion und des Deutschen Reıiches, dient NU:  e als tfaden dıe Quel-
lendokumentation. Die Geschichte des Katholizismus der zweiten alfte
der WeiLmarer Republık und der eit des Nationalsoztialismus wird mit Hılfe
verschiedener Quellen häufig zeitgenössische eitungsberichte, aber auch
andere Quellengattungen riefe, Berichte etc.) nachgezeichnet. KErgänzt
wıird dieser hıistorische durch eine quellenmälßßige arstellung der Diskus-
S10n dıe Schuldfrage und der rage ach den Lehren AUK der Geschichte
den unmıittelbaren Nachkriegsjahren. In einem letzten werden dann,
Sinne iner Aktualisierung historischer Ereignisse, einige Materialiıen einen
„interdisziplınären““ Relig1ons- und Geschichtsunterricht zusammengestellt,
wobe1l dıe Herausgeber schwerpunktmäßig einen projektbezogenen Unter-
cht en. Von den Ihemen seien exemplarısc zwe1l9 dıe
Frage ach der Erinnerungskultur und ZUMm anderen dıe Frage ach dem

des menschliıchen ens. Dieser F  - der die historische Dımension
des Buches bewusst verlässt, soll sıgnalısıeren, wIie aktuell ethische Fragen nach
der Verantwortung des Christen der und dıe Welt sind.

Die Herausgeber verzichten be1 der raäsentation der einzelnen
auf eine und Kontextuterung. KErganzt werden sS1e allerdings
eben gelegentlichen, aber nıcht durchgängigen Kommentierungen durch
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einen Fragenkatalog, der häufig zugleich Hiınweise auf den möglıchen Eınsatz
Unterricht bt. Dies lasst dem Lehrenden viele Freiräume. Es erfordert

aber zugleich auch eine umfassende Kenntnis der politischen, soztialen und
relıg1ösen eschichte des tholizısmus der ersten alfte dieses Jahrhun-
derts, die zumindest der gewünschten und notwendigen Ausführlichkeit
nıcht geboten wird Hatten die Herausgeber auf das eine der andere
aterial (z den Auszug aAaus dem Grundgesetz) verzichtet, ware hiıer och
Raum weıiterführende Hınweise SCWECSCNH. Insgesamt bietet das Buch mit
seinen interessanten und schwer zuganglıchen terlalıen vielfältige egun-
gCn einen Unterricht konfessionellen und politischen eschichte des
Ruhrgebiets.

Norbert Friedrich

Gerhard Bester, rChE, Politik und Gesellschaft IM Jahrhundert (EnzyklopädieDeutscher Geschichte, 48), Oldenbourg Verlag, unchen 1998, 149

Das Buch zerfallt zwe1l1 aup  e Bestier bietet zunächst einen enzyklopädi-schen Überblick ber dıe wesentlichen Ereignisse und FEntwicklungen. ATrAauU!
folgt eine iıhrer Anlage ebenfalls enzyklopädische Zusammenfassung der
Grundprobleme und Tendenzen der Oorschung. Das Buch enthält ein AUKS
führlıches Verzeichnis der zweıten zugrundegelegten Literatur.

Der historiographische Ab  2 1-51) ist, da der Forschungsstandrefteriert wird, ohne Überraschungen. Kr ist dre1 Abschnitte gegliedert:„Vom ntergang der alten eichskirche bıs ZUm Beginn der Reichseinigung‘“‘(1806—1866), „Die Kirchen währen! der Reichs und der Bis-
marckära“‘ (1 866-—1 890), Die en ılhelminischen Katiserreich SO7Z1-
alprotestantische Kulturreligion und atholischer Antimodernismus“‘ O0—Bestıer beschränkt sıch nıcht auf die binnenkirchliche Perspektive, SO1-
dern sıecht die Geschichte der e1l ogroßen Volkskirchen Ontext der
polıtischen und gesellschaftlıchen Umbrüche der eıt. 1C selten führt der
Autor dıe Gesamtentwicklung An der westfälıiıschen Kıirchengeschichte
VOL Augen Dafür Te1 Beispiele:

Die atente erknüpfung relıg1öser Erweckung mit soz1alem Protest ele;Besier anhand der Entwicklung Minden-Ravensberger Land Dort hät-
ten Kleinbauern, euerlinge, andwerker und Stricker den soztialen
Trägergruppen der Erweckung gehört. Die der kırchlichen Offentlich-
eıt SONS kaum Erscheinung tretenden Frauen spielten eine vergleichs-welise bedeutende Rolle Kıiırchenkreis Minden übernahmen Frauen dıie
Funktion der „Stundenhalterin““ (5)
Wenn dıe rweckungsbewegung Ganzen auch kirchen- und verfas-
sungspolıtisch konservatiıv eingestellt WAal, schloß dıe relig1öse und polit-tische Loyalıtät König und Staat gegenüber klare soOz1ale Stell
nıcht Aus Im 1847 be-teil.igten sich chenkreis Biıelefeld pletisti-
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